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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

NachAnhérung des Bezirksbeirates Bahnstadt empfiehlt der Ausschuss fir Klimaschutz,
Umweltund Mobilitat dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

DerVorplanung der Eppelheimer Stralfe zwischen Da-Vinci-Stralfe und Fachmarktzent-
rum/Henkel-Teroson-Stralle geméfi dervorgeschlagenen Variante mit Radfahrstreifen
wird zugestimmt.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben /Gesamtkosten:
Gesamtkosten Ausbauder EppelheimerStrafie zwischenDa- 10,1 Mio.
Vinci-Str.und Fachmarktzentrum (Kostenschatzung)
- Ausbauwestlicher Abschnitt Hohe Fachmarktzentrum 4,0Mio.
(Ausbauphase1)

- Ausbaudstlicher Abschnitt Hohe Fachmarktzentrum 6,1Mio.
(Ausbauphase 2)

Einnahmen:

o Mittelaus Forderprogramm des Landesgemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetzes (LGVfG) werdenbeantragt.
Einnahmenkdnnen noch nicht beziffert werden.

Finanzierung:

e AnsatzimTreuhandvermdgenBahnstadt firden Ausbau
der Eppelheimer Strafie (westlicher Abschnitt Hohe Fach- 4 Mio.
marktzentrum)

¢ Finanzierung inkiinftigen Haushaltsplaneniiber Finanzie-
rungsanteile der Stadt - vorbehaltlich der Finanzierbarkeit
und Beschlussfassung uiber die entsprechenden Haus- 6,1Mio.
haltsplane der Stadt und Wirtschaftsplane des Treuhand-
vermogens

Folgekosten:
e Keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Aufgrund geanderter verkehrlicher Funktionen und Sicherstellung der Verkehrssicherheit
und Leistungsfahigkeitsowie der geplantenangrenzendenBaufelderschlieBung (Anpas-
sung der Strafiengradiente und umfangreiche Leitungsverlegungen) wird der Straien-
raum der Eppelheimer Strafieim genannten Abschnitt gemafi dervorgelegtenVariante
umgebaut.
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Sitzung des Bezirksbeirates Bahnstadt vom 23.06.2021

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Bahnstadt vom 23.06.2021

3 Vorentwurf Umgestaltung Eppelheimer Strafe zwischen Da-Vinci-Straf3e und Fachmarkt-
zentrum /Henkel-Teroson-Strafie

Beschlussvorlage 0127/2021/BV

Frau Sauer, Leiterindes Amts fir Verkehrsmanagement und Frau Keuchel, ebenfalls vom

Amt fiir Verkehrsmanagement, stellenanhand einer Prasentation (Anlage 03 zur Drucksa-

che 0127/2021/BV), die Umgestaltung der Eppelheimer Strafle zwischen Da-Vinci-Strafie

und Fachmarktzentrum /Henkel-Teroson- Strafle vor.

Es meldensich zu Wort:

Bezirksbeirat Driver-Polke, Stellvertretender Kinderbeauftragter Dr. Schmidt, Bezirks-

beirat Hauck, Bezirksbeirat Dr.Berschin, Bezirksbeiratin Engelhart, Bezirksbeirat Dr.Barz

Folgende Anregungen werdenim Verlauf der Aussprache vorgebracht:

e ObeinRadfahrstreifenodereinRadwegauf Gehweg-Niveau zubevorzugensei, wird
kontrovers diskutiert.

o DerRadfahrstreifenwerde furKindernicht als sicher erachtet. Die Alternativ-Route
uber die Promenade sollte aber nicht noch weiterbelastet werden, da aufgrund der
vielenKinderspielplatze Konflikte beflirchtet werden.EinRadweginder Eppelheimer
Strafle wirde daher bevorzugt.

o DerKreisverkehram Bauhaus werde begriift.

e Mansollenicht zu viele Ampelnerrichten (Problem Czernyring).

o DielLichtsignalanlageinder Agnesistrafie konne maninderPlanung zuriickstellen, es
funktioniere dort problemlos auch ohne Ampelmit der Fuigangerquerung.

e AmKnotenpunkt des Kinos werden Konflikte mit der geplanten Radachse /Radbriicke
und denTiefgaragenausfahrten des Kinos und des Scheck-Inbefiirchtet. Dort sei kiinf-
tig eine wichtige Radachse.Vielleicht knne man am Baufeld E2 einenU-Turnunter-
bringen, sodass derVerkehrvon Ost nach West iiberdenU-Turn indirekt zum Scheck-
In fahrenkonne. Dies konnte das Problem an der Da-Vinci Strafle mit der Radachse l6-
sen.

e Auch aktuellgebe es dringenden Handlungsbhedarfim Bereich des Kinos und der Da-
Vinci-StrafBe.Bis vor kurzem habe es baustellenbedingt eine Mittelinsel gegeben, die
nun jedoch nicht mehr existiere.Seitdem komme esimmerwieder zugefahrlichen Si-
tuationen.Hier misse dringend eine provisorische L6sung gefunden werden.
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o DieStrafle,,Langer Anger‘konne umgewidmet werden,sodass, wie auf der,Griinen
Meile“ein Fahrradwegeingezeichnet werdenkonne. Die Stra3e ,Langer Anger“befin-
desich zwischeneiner Spielstraflie und einem Gewerbe,deshalb biete sich dort eine
Zone 20km/han.

o DieAndienungderBaufelderdurch Querstrafien solle so sparsam wie moglich erfol-
gen.

e Querstrafienkdnnte man als Spielstraienwidmen.

Folgende Fragestellungenwerdenan die Verwaltung gerichtet:

e Seiesrechtlichmoglich, dassindenQuerstrafien die Einfahrtindie Tiefgaragenspa-
testens nach 30 m erfolge? So konne der Individualverkehr aus der Mitte der Bahnstadt
ferngehaltenwerden.

o DiePlanung misse,wie erklart wordensei, wegender Arbeitender Stadtwerke so
frih vorgenommen werden.Welche Veranderungsmaglichkeiten gebe es noch?

e WieseiderStandander Anschlussstelle ,Rittel”, dem Autobahnanschluss?Die Eppel-
heimer Strafle solle vorwiegend genutzt werden, um schnell auf die Autobahnfahren
zu konnen. Anwelchen Knotenwiirde der ,Rittel*anschlieien?

Die Verwaltung nimmt wie folgt zu den Fragen Stellung:

e DieZufahrtenzuTiefgaragenunddie Andienung der Baukdrper wolle man aus Sicher-
heitsgriindenan HauptverkehrsstraBlen nicht zulassen. Die Baubldcke die noch ent-
stehenwirden, wolle man liber die Stichstraflenerschlieflen lassen.Investorenseien
inder Pflicht, die Andienung auf ihren Flachen zur Verfliigung zu stellen, damit der 6f-
fentliche RaumvondiesenVorgangenfreigehaltenwerdenkonne. Tiefgaragenzufahr-
tenplatziere man nicht zu dicht an Einfahrten, weildies zu Konfliktenam Konteninder
Eppelheimer Strafie fiihren wiirde. Man konne darauf achten, nicht bis zur ,,Griinen
Meile” zugehen. Im ArealTelekom des Rahmenplans, gebe es beispielsweise einein-
nere ErschlieBung mit zentraler Zufahrt.

e DiePlanung seiinHinblick auf die einzelnen Knotenpunkte anpassbar. Uber die Stra-
BRenraumaufteilungund denLageplan miisse heute abgestimmt werden. Alle Projekte,
diesichin diesem Bereich entwickeln,auch aufierhalb der Eppelheimer Strafle, be-
trachte maninZusammenhang mit der moéglichenverkehrlichen ErschlieBung. Dies
hange auch von der Entwicklung des Verkehrsentwicklungsplanes ab.
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o Der, Rittel“seiThemaimVerkehrsentwicklungsplan,verschiedene Szenarienwiirden
derzeit berechnet. Die MaBnahmen mit der besten Wirkung in Hinblick auf Klimaschutz
und Nachhaltigkeit wurden miteinander kombiniert.Inder Planung habe man mit ei-
nem direkten Anschluss anden ,Rittel”geplant,dennfalls dieser kame, hatte dies
Auswirkungen auf das Verkehrsnetz. Der Anschluss ,Rittel“ liege direkt ander A 656,
Verlangerung B37.Ander B 37 werdeinderPlanung, ein Vollknotenentstehen, so
dass alle Fahrbeziehungen in diesem Bereichmaglichseienund manauch andieser
Stelle eine direkte Anbindung von der Bahnstadt nach Wieblingen habe. Die Henkel -
Teroson-Strafle werde, wo sie heute abknickt, gerade liber die Gleise gefiihrt werden.

Die Verwaltung gibt folgenden Ausblick:

o EinRadfahrstreifenermogliche denRadfahrern,die dem Autoverkehrim Tempo ahn-
lich seien,das unproblematische, flissige Linksabbiegenim Verlauf der Strafie und
benodtige kaum Lichtsignalanlagen. Die Einrichtung eines Radweges verhindere zudem
die Realisierung der Baumbepflanzungim westlichen Bereich.

e Gebeeskinftigeine gravierende Abweichungvondem Vorentwurf,werde der Be-
zirksheirat Bahnstadt dariiberinformiert.

Nachdieserausfihrlichen Aussprache stellt die Vorsitzende den Beschlussvorschlag der
Verwaltung zur Abstimmung.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

NachAnhérung des Bezirksbeirates Bahnstadt empfiehlt dieser dem Ausschuss fiir Kli-
maschutz, Umwelt und Mobilitat folgenden Beschluss:

DerVorplanung der Eppelheimer Stralfe zwischen Da-Vinci-Stralfe und Fachmarktzent-
rum/Henkel-Teroson-Stralle gemdali dervorgeschlagenen Variante mit Radfahrstreifen
wird zugestimmt.

gezeichnet
AngelikaMagin
Vorsitzende

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung
Ja 3 Neinl Enthaltung 4
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Sitzung des Ausschusses fur Klimaschutz, Umwelt und Mobi-
litat vom 30.06.2021

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat vom 30.06.2021

2.1 Vorentwurf Umgestaltung Eppelheimer Strafe zwischen Da-Vinci-Stra3e und Fachmarkt-
zentrum /Henkel-Teroson-Strafie

Beschlussvorlage 0127/2021/BV

Herr Birgermeister Schmidt-Lamontain eroffnet denTagesordnungspunkt und ibergibt

dasWortanHerrn Mayervonder Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH, der

einenVortrag zum Thema halt. Im Anschluss tbergibt Herr Blirgermeister Schmidt-

Lamontaindas Wort an Frau Keuchel vom Amt fiir Verkehrsmanagement, die zum Thema

~Radfahrstreifenentlang der Eppelheimer StraBBe“vortragt.

Stadtrat Rothfufl begriindetim Anschluss denals Tischvorlage verteilten Antrag der

Biindnis 90/Die Griinen (Anlage 05 zur Drucksache 0127/2021/BV).

Die Griinen-Fraktion beantragt die Verbreiterung der Radwegefiihrung auf 2,30mund - wo

maglich - die bauliche Abtrennungvom MIV.

BeiderDiskussionmelden sichzuWort:

Stadtrat Leuzinger, Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz, Stadtrat Rothful}, Stadtrat Eckert, Stadtrat

Fohr, Stadtrat Pfeiffer, Stadtrat Michelsburg, Stadtrat Wetzel, Stadtratin Heldner

Folgende Punkte und Fragen werden angesprochen:

e DasLeitungsnetz das auf einerderFolien der Prasentationvon Frau Keuchelgezeigt
wurde, sei kaum zu erkennen. Es solle ein Plan vorgelegt werden, auf dem man erken-
nen konne, wie die Leitungenverlaufen, um nachvollziehen zu konnen, ob durch eine
geanderte Leitungsverlegung Probleme bei der Pflanzung von Baumreihengelost
werdenkonnten.

e HabendieBaumeAnschluss andas Erdreich? Ist es notwendig ander Straf3e drei
Baumreihenzu pflanzen oder konnte manzugunsten eines breiterenRadweges auf ei-
ne Baumreihe verzichtenoderaberdie Breite des Grinstreifens um 30 Zentimeter re-
duzieren?

o DerAutoverkehrseiindenletzten zwanzig JahreninHeidelberg riickgangig. Die zu-
grunde gelegtenVerkehrsprognosenseienveraltet.Die Verkehrswende werde wei-
tergehen. Angestrebtes Ziel sei ein Drittelwenigeran StraBenverkehr.

e IndemBereichseinicht zu erwarten,dass sich das jetzige Verkehrsaufkommen auf-
grund der Gewerbeansiedlungen auf nur noch zwei Dritteldes jetzigen Standes redu-
zieren werde.

e Eswerdenicht befurwortet,den Radverkehrauf Stralenniveau zubringen. Radwege
sollen parallel zum Gehweg gebaut werden.

e WelcheFolgen hatten die Forderungen aus dem Antrag der Biindnis 90/Die Griinen auf
denPlanungsprozess?

e DieFuBlgangerquerungen sollen so gestaltetwerden, dass die Strafle nichtineinem
Zug Uberquert werden misse. Stellenweise werde eine Fahrbahnbreite von 3,25 Me-
tern angegeben.Beivergleichbaren Strafien liege die Breite bei drei Metern. Man kon-
ne hierdurchaus 0,5 Meterwegnehmen. Ampelnseiennurdann notwendig, wenndie
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StraBenbahnen kommen. Ansonstenregelndie Verkehrsteilnehmenden untereinan-
der denVerkehrsfluss vielbesser.Die Baume solltenso platziert werden, dass sie kei-
ne Sichthindernisse voralleminden Einmindungsbereichendarstellen.

o Beieiner Abwagungsollte man Baume gegeniiber Pflanzstreifenbevorzugen, da
Pflanzstreifen einen weitaus hoheren Pflegebedarfverursachenwiirden.

e Warum hat keine Beteiligung des Bezirksbeirats Pfaffengrund stattgefunden?

e Wiekommtderenorme Kostenunterschied zwischender ostlichenund der westlichen
Seite zustande?

¢ InderBahnstadt konne unmaglich auf Baume verzichtet werden. Es sei unabdingbar,
dassjederBaum,dergeplant worden sei, auch gepflanzt werde.

e Mansolltein derPraxistesten,ob die Kreuzungen beampelt werden mussen. Nicht
immer flihren Ampeln zu einem flissigerenVerkehr.

o DasVerkehrsaufkommenmiisse unbedingtreduziert werden.

e Essolleauf keinen Fall Baume oder Griinflachenfir einenbreiteren Radwegwegfal-
len.

e BaumeseienimBereich,woderRadwegschmalergeplant wordenist, ausreichend
vorhanden. Hierware eine Verbreiterung des Radwegs zuUngunsten einer Baumreihe
zuverantworten.Der Radweg sollte grundsatzlich tiberall gleich breit sein.

o Wareesmoglichausfinanziellen Griindenjetzt erst mit dem Bauabschnitt1understin
vier Jahren mit dem nachsten Bauabschnitt zubeginnen?

Herr Birgermeister Schmidt-Lamontain erlautert, dass der Leitungsplan nur zur Verdeut-
lichung diene, dassim alten StraBBenverlauf sehrviele Leitungenliegen.Ein Planin hoherer
Auflosung konne bei Bedarf aber gerne zur Verfiligung gestellt werden.

Frau Keuchel fiihrt aus, dass die Baume alle Uber direkten Anschluss andas Erdreich ver-
fligen. Eine Verbreiterung des Radweges ginge zuLasten andererVerkehrsteilnehmerin-
nen und Verkehrsteilnehmer.Die Anregungen und Vorschlage werden mitgenommenund
ineinen Abwagungsprozess gebracht.Eine Verbreiterung der Radspurauf 2,30 Meter
wirde bedeuten, dass auf dem dstlichenTeildie Pflanzbeete und im westlichenTeildie
Baumstreifen wegfallenmissten. Sie gibt zubedenken, dass der drei Meter breite Gehweg
gerade ausreiche, umdie Versorgungsleitungen unterzubringen. Die Sichtverhaltnisse
seiengepriift worden.Durch die Baume entstehenkeine Sichtbehinderungen. Baume
miissen mit einem Mindestabstand vonvier Metern zu Gebauden gepflanzt werden.
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DieVerringerung der Fahrbahnbreite auf drei Meter sei nurdort realisiert worden, wo zwei
Fahrstreifen pro Richtung zur Verfiigung stehen. Im vorliegenden Fall habe manjedoch nur
einenFahrstreifenpro Richtung zur Verfiigung. Deshalb sei man bei der Planung bei 3,25
Meterngeblieben.Nur aneiner Stelle seimanbeiderPlanung aufdreiMeter Fahrstreifen-
breite gegangen,um die Baumpflanzung hinzubekommen. Der westliche Abschnitt sei
deswegenteurer,weilhierdas Niveauangepasst werden miisse und damit der Bauabla uf
aufwandiger sei.Das Projekt werde voraussichtlicherst Ende 2024 indie Bauphase gehen.
Dernachste und wahrscheinlich auch der ibernachste Haushalt waren demnach nicht be-
troffen.Eine betreits jetzt beschlossene Planung sei jedochvonndten, damit die Stadtwer-
ke mitihrer Leitungsplanung beginnen konnen.

Herr Mayererganzt, dass es wichtig sei, dass Querschnittsveranderungen nicht punktuell
diskutiert werdensollten, sondernlinienhaft Giber dengesamtenPlanungsbereich abge-
bildetwerden mussten.Das Verkehrsaufkommen, das mithilfedes Verkehrsmodells der
Stadt fiirden Kraftfahrzeug-Verkehrbeziffert worden sei, sei gegeniiber alteren Progno-
senricklaufig. Die alternativenVerkehre seienberiicksichtigt worden.DerTrend, dass der
innerstadtische Kraftfahrzeug-Verkehr perspektivisch gegentiber denanderenVerkehrs-
artenricklaufig seinmisse, sei ebenfalls beachtet worden. Die fiir den Kraftfahrzeug -
Verkehrabgebildete Dreistreifigkeit seieinMinimalangebotfiir eine Strafle dieser Bedeu-
tung. Die Abbiegespurenseienso gestaltet, dass sie die Hauptrichtungen nicht blockieren.

Stadtrat Rothfufi konkretisiert imAnschluss denals Tischvorlage (Anlage 05 zur Drucksa-

che 0127/2021/BV) verteilten Antrag von Biindnis 90/Die Griinen (Anderungenfett ge-
druckt).

Die Grunen-Fraktionbeantragt die Verbreiterung der Radwegefiihrung auf moglichst
2,30minshesondere zu Ungunsten der Fahrbahnbreite abernicht zulasten der Baume und
Pflanzbeete und - wo maglich - die bauliche Abtrennung vom MIV.

Stadtrat Michelsburg stelltim Rahmen derDiskussion folgendenAntrag:

Der Radwegsollwestlich des Morata-Platzesindem Abschnitt,indem er mit einer Breite
von 1,85 Meterngeplantist, zulasten einer geplanten Baumreihe auf 2,30 Meterverbreitert
werden.

Im Anschluss lasst Herr Burgermeister Schmidt-Lamontain Uberden Antrag von Stadtrat
Michelsburg abstimmen.

Abstimmungsergebnis: abgelehnt 03:05:06
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Danachldsster iiber den konkretisierten Antrag von Biindnis 90/Die Griinen abstimmen
(Anderungen fett gedruck).

Die Grunen-Fraktionbeantragt die Verbreiterung der Radwegefiihrung auf moglichst
2,30minsbesondere zu Ungunsten der Fahrbahnbreite abernicht zulasten der Baume und
Pflanzbeete und - wo maglich - die bauliche Abtrennung vom MIV.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 11:04:00

Abschliefiend lasst Herr Biirgermeister Schmidt-Lamontain iiber die Beschlussvorlage
abstimmen.

Abstimmungsergebnis: beschlossen 11:00:04

Beschlussempfehlung des Ausschusses fir Klimaschutz, Umwelt und Mobiljtat:

Nach Anhérung des Bezirksbeirates Bahnstadt empfiehlt der Ausschuss fiir Klimaschutz,
Umwelt und Mobilitdt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

Der Vorplanung der Eppelheimer Stralfe zwischen Da-Vinci-Strafle und Fachmarktzent-
rum/Henkel-Teroson-Stralle gemdali der vorgeschlagenen Variante mit Radfahrstreifen
wird zugestimmit.

Zusdtzlich ergebt die folgende Anderung:

Die Griinen-Fraktion beantragt die Verbreiterung der Radwegefiihrung auf moglichst
2,30m insbesondere zu Ungunsten der Fahrbahnbreite aber nicht zulasten der Baume und
Pflanzbeete und - wo méglich - die bauliche Abtrennung vom M/V.

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain
Blirgermeister

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Anderung/en

Jall Nein 00 Enthaltung 04
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Sitzung des Gemeinderates vom 22.07.2021

19

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 22.07.2021

Vorentwurf Umgestaltung Eppelheimer Stra3e zwischen Da-Vinci-Strae und Fachmarkt-
zentrum /Henkel-Teroson-Strafie
Beschlussvorlage 0127/2021/BV

Oberbiirgermeister Prof. Dr. Wiirzner ruft die Beschlussvorlage zusammenmitdenaus
dem Ausschuss fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitit vom 30.06.2021 beschlossenen An-
derungen auf.

Die Griinen-Fraktionbeantragt die Verbereiterung der Radwegefihrung auf moglichst 2,30
m,inshesondere zu Ungunsten der Fahrbahnbreite aber nicht zulasten derBaume und
Pflanzbeete und - wo moglich - die bauliche Abtrennung vom MIV.

Er teilt mit, dass sichaufgrund der Anderungen, Kostensteigerungenergebenwerden.Es
seizum Beispielnichtklar, obbeieiner geanderten Gehwegbreite alle Kanalabschlisse so
verbleibenkonntenwieinder Ursprungsplanung angenommen.Danebenseiim Haushalt
auch kein Geld dafiir eingestellt. Er stellt sich die Frage nach der Dringlichkeit der Maf3-
nahme.

Stadtrat RothfuB widerspricht dieser Aussage, da sichdie Radwegverbreiterungauf2,30m
ausschliefilich in Richtung Fahrbahnbreite ausdehnensolle, die Anschliisse somit nicht
betroffenseien.

Oberbirgermeister Prof. Dr Wiirzner sagt, dass es auch um Bordsteinabsenkungen gehe.
Es entsteht eine kurze Diskussion iiber die aktuelle Ausfiihrung und wie die Strafie nach
der Umgestaltung aussehenwerde und welche zusatzlichen Kosten aufgrund der be-
schlossenen Anderungen entstehenkénnen.

Stadtrat Dr.Gradel stellt daraufhinden Geschaftsordnungsantrag:

| dieVorlagein den Ausschuss fir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat zuriick zu verweisen.

Oberbiirgermeister Prof.Dr. Wiirzner lasst Giber den Antrag abstimmen.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 19:17:0 Stimmen
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Aufgrund des Abstimmungsergebnisseswird die Vorlage nochmalsin den Ausschuss fiir
Klimaschutz,Umwelt und Mobilitat verwiesen.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wurzner
Oberbirgermeister

Ergebnis: verwiesen in den Ausschuss fur Klimaschutz, Umwelt und Mobili-
tat
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Sitzung des Ausschusses fur Klimaschutz, Umwelt und Mobi-
litat vom 22.09.2021

10

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat vom 22.09.2021

Vorentwurf Umgestaltung Eppelheimer Strafle zwischen Da-Vinci-Str. und Fachmarkt-
zentrum/Henkel-Teroson-Strafle
Informationsvorlage 0127/2021/IV

Herr Biurgermeister Schmidt-Lamontainteilt vor Beginnder Sitzung mit, dass der Tages-
ordnungspunkt vonderTagesordnung abgesetzt werdenmiisse, da die Ergebnisse des Si-
cherheitsaudits flr die verschiedenenVarianten, die Auswirkungen auf das Ergebnis der
Vorlage haben konnten, noch nicht vorliegen.

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain
Blrgermeister

Ergebnis: vor Eintritt in die Tagesordnung abgesetzt
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Hybrid-Sitzung des Ausschusses fur Klimaschutz, Umwelt
und Mobilitat vom 19.01.2022

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung
vom 10.02.2022

Ergebnis: einstimmig beschlossen
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Begriindung:
1. Anlass

Durch die stadtebauliche Entwicklung der Bahnstadt mit rund 6.800 Bewohnern/-innenund 6.000
Arbeitsplatzenentstehenerhebliche Quell- und Zielverkehre.Diese werden nicht nur mit den
Verkehrsmittelndes Umweltverbundes (zu Fu3, per Fahrrad, mitdem OPNV), sondern auch mit-
hilfe des Autos (MIV:motorisierterIndividualverkehr) abgewickelt werden. Dafiirist es erforder-
lich, ein hierarchisches Straflennetz aufzubauenbeziehungsweise das vorhandene entsprechend
anzupassen.

Die Eppelheimer Strafie ist und bleibt die Hauptverkehrsstrafieim Norden der Bahnstadt, jedoch
mit zunehmendem Verkehrsaufkommen und zusatzlichen Anbindungen an die nordlichen und
sudlichen Quartiere.Des Weiterenwerdendie abschnittsweise vorhandenen Fu3- und Radver-
kehrsanlagendem heutigen Stand der Technik inTeilen nicht mehr gerecht. Ferner wird durch die
Auflésung der ehemaligen Stralenbahntrasse eine bauliche Anpassung der Eppelheimer Strafle
erforderlich.

Daruber hinaus ist fur die anstehende Vermarktung der nérdlichen und siidlichen Baufeldereine
funktionsfahige, aberauch gestalterischansprechende Verkehrsinfrastruktur (z.B. Baumpflan-
zungen) zu schaffenund die notwendigen Leitungsverlegungen zur Baufeldfreimachunginden
Umbauzuintegrieren.

2. ErlauterungderPlanung

Fur denrund 770 Meterlangenund zwischen 21,45 Meterund 24,75 Meter breiten Strafienab-
schnitt wurde eine Variantenuntersuchung auf Basis eines dreistreifigen Querschnitts durchge-
fuhrt. Als Grundlage zur Bemessungder Leistungsfahigkeit dientendie Daten des neuaufgestell-
tenPrognosemodells der Stadt Heidelberg mit dem Zielhorizont 2035. Erganzend zu dem Berech-
nungsverfahrenwurde auch eine Verkehrssimulation durchgefiihrt.

NebenderSicherstellung eines separatenRadangebotes lag einweiterer Schwerpunkt auf der
Gliederungund Gestaltung des StraBenraumes mit Baumenunter Berilicksichtigung der beste-
henden Baumstandorte und einem guten Querungsangebotinsbhesondere fiir Fuganger.

DieVorzugsvariante sieht einendreistreifigen Umbau der Eppelheimer Strafie vor.Je Richtung
gibtes - wieim Bestand - einenFahrstreifen.Die Linksabbiegestreifenwerdenim Wechselinder
mittleren Spur organisiert. Der ruhende Verkehr wird zukiinftig ausschlief3lich auf den privaten
Grundstickenabgewickelt. Dies ist bereits heute weitestgehend so und wird sich bei der Ent-
wicklung der Baufelderfortsetzen.

Die Eppelheimer Strafleistinihrem Querschnitt zweigeteilt: Westlich des zukunftigen Morata-
platzes werdendie Gebaudekantengemafl Rahmenplanbis andie Gehweghinterkante heranri-
cken. Ostlich des Morataplatzes wird auf privater Fliche ein Abstand von durchschnittlich 5 Meter
bis zur Gebaudeflucht freigehalten. In diesem privaten Bereich stehen bereits Baume, die bau-
rechtlich gesichert sind. Dieses Prinzip sollfortgesetzt und durch neue Baumpflanzungennord-
lich und sudlichder Eppelheimer Strafle erganzt werden.Im westlichen Bereich wurde mit der
Vorzugsvariante und der Leitungskoordination eine Lésung gefunden, die im 6ffentlichen Stra-
Benraum seitliche Baumpflanzungenmaglich macht.In Erganzung zu denin weitenTeilen mogli-
chen BaumstandorteninderMittelachse dieses Stralenabschnittes kannso ein qualitatsvoller

Drucksache:

0127/2021/BV

00332503.doc



3.

-3.2-

offentlicher Stralenraum geschaffenwerden, dessen Baume und unversiegelte Flachensich po-
sitiv auf das Mikroklima auswirken.

Die Eppelheimer Strafle muss als Hauptverkehrsstrafle einseparates Angebot fiir Radfahrer
aufweisen.Esistvorgesehen, die Radfahrerentlang der Eppelheimer Strafie auf 1,85 bis 2 Meter
breiten Radfahrstreifen zufiihren. Radfahrer kdnnensich als Linksabbiegerdirekt vordenKno-
tenaufdie Linksabbiegespur mitintegriertem Radschutzstreifeneinordnen. Die Variante der An-
lagevonRadwegenwurde untersucht, jedochverworfen, weilindiesem Abschnitt die Begreif-
barkeit des Stralenentwurfs durch eine niveauwechselnde Radfiihrung an Knoten und Zufahrten
leidenwiirde und die Linksabbiegebeziehungenim Gesamtentwurf planerisch/baulich nicht zu-
friedenstellend zu ldsen waren. Die verkehrliche Sicherheit wird dadurch geringer eingeschatzt.

AuBlerdem ermaglicht die gewahlte Bordsteinlage die Neuorganisation derumfangreichen Lei-
tungspakete (beidseits je 110kV-Starkstrom, Gashochdruckleitung, Fernwarmeleitung sowie die
gangigenVer-und Entsorgungsleitungenfir Strom, Wasser, Abwasser, Telekom, Lichtsignalan-
lagen) bei gleichzeitiger Pflanzung vonBaumenim offentlichen StraBenraum. Mit dieser Quer-
schnittsaufteilungist das Pflanzenvon Baumenim offentlichen Stralenraum und von Griinstrei-
fenim ostlichenTeil entlang des Gehweges moglich. Die genaue Ausdehnung der Griinstreifenist
abhangig vonder Baufeldentwicklung und wird gegebenenfalls im weiterenVerlauf der Planung
angepasst.

Dieverkehrliche ErschlieBung der nordlich und sidlich gelegenen Quartiere erfolgt Giber die dar-
gestellten Anschlussstrafien. Soweit notwendig werdendie Knotenpunkte signalisiert. Am Kno-
ten Eppelheimer Str./Baumarkt wird gepriift, ob die Einrichtung eines Kreisverkehrs moglichist.
FuBgangerquerungen sindvorgesehenund werden gegebenenfallsim weiterenVerlauf denBe-
dirfnissender Baufeldentwicklung angepasst. Separate Anlagenfiir Radverkehrausundindie
anschlieBenden Strafiensind aufgrund der Geschwindigkeitsregelung vonTempo 30 km/h nicht
erforderlich und vorgesehen.

Gegeniberder Rahmenplanungfiihrt die vorliegende Planung im Baufeld ED7 und ED3.1zu einer
leichten Verschiebung der Baufeldgrenze um 0,5 Meter entlang der siidlichen Straf3enseite.

Dergeplante Vorentwurf fir diesen Abschnitt schlie3t andenbereits gebauten westlichen An-
schluss und den dstlichnoch umzusetzenden Knotenpunkt Eppelheimer Strafie/ Da-Vinci-Strafie
an.ImWestenwird die Hohenlage der Strafie auf das westlich anschlieBende Niveauangehoben.
Die abgehende Verbindungsstrafie zum Knoten Eppelheimer Strafie/ DiebswegwirdinihrerLage
und Hohe den neuen Gegebenheitenangepasst.

Die Planung wurde bereits mit der AG Rad besprochen und abgestimmt.Die Besprechung mit dem
bmb wurde bereits durchgefiihrt.

Kosten

Die MaBinahmenkostenfiirdas gesamte Projekt belaufen sich auf Basis einer Kostenschatzung
auf etwa10,1Millionen Euro. In diesen Kostensindinsgesamt rund 2,0 Millionen Euro Bauneben-
kosten (Planung, Bauleitung und Gutachten) enthalten. Aufgrund der konjunkturellen Lage sowie
der gewissenUnscharfe,die einem Vorentwurf zu Grunde liegt, ist eine Kostensteigerung vonbis
zu 3,0 Millionen Euro (Risikozuschlag fiir Baukonjunktur 2,0 Millionen Euro und Unvorhersehba-
res mit einem Kostenansatzetwa 1,0 Millionen Euro brutto) moglich.

Dieser Strafienabschnittist Teilderbereitsindas Forderprogramm des Landes aufgenommenen
MafBnahme,Querspange Siid“, die sichvom Anschluss Rittelbis zur Hebelstraflenbriicke er-
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streckt. Fordermittelaus dem Programm des Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes
werdenbeantragt.

Fur den UmbauderEppelheimer Strafie sindim Treuhandvermégen der Bahnstadt Mittelin Hohe
vonrund 4 Millionen Euro eingestellt. Bei dem Ansatz wurden nur dieim Zusammenhang mit der
stadtebaulichen EntwicklungsmaBBnahme Heidelberg-Bahnstadt erforderlichen und anteilig der
Bahnstadtentwicklung zuzurechnenden Aufwendungen abgebildet. Dariiber hinaus hat die Ep-
pelheimer Strafle eine gesamtstadtische Bedeutung, so dass anteiligauch einTeilder Baukosten
grundsatzlich dem stadtischen Haushalt zuzurechnen und damit aus dem stadtischen Haushalt
zu finanzierenist.

Der Zeit-und Mafinahmenplan Bahnstadt sieht gegenwartigdenBauindenJahren2024 bis 2026
vor.Im Zusammenhang mit den Haushaltsberatungen derkiinftigen Jahre wird zu entscheiden
sein,ob erganzend zum Budget des Wirtschaftsplans einstadtischer Finanzierungsanteil einge-
plant werdenkann.

Vorbehaltlich einer entsprechend zu beschlieBenden MaBhahmengenehmigungist eine Finanzie-
rung der ersten AusbauphaseinHohe desim Treuhandvermogen gebildeten Ansatzes sicherge-
stellt. Damit kannunabhangig vom stadtischen Haushalt planmaBig mit der ersten Ausbauphase
begonnen werden,indieser der westliche Abschnitt der Eppelheimer Strafie (Hohe Fachmarkt-
zentrum) entsprechend der Planungen hergestellt wird.

4. Weitere Vorgehensweise

DerVorentwurf der Eppelheimer Strafle indiesem Abschnitt basiert auf den verkehrlichen Be-
diirfnissen. AnpassungenindenBereichen der Anschlussstrafien/ Zufahrtenkénnenaufgrund
stadtebaulicherund verkehrstechnischer Entwicklungenentstehen. Dies giltinsbesondere fiir
das Baufeld E4.3 - Telekom und Baufeld E4.1und E4.2.

Mit dem Abschluss des Vorentwurfs sollendie weiteren Planungsphasen erarbeitet werden. Da
die MaBinahmeindirekter Abhangigkeit zu der Entwicklung der Baufelder ED6.2, ED7 und ED3.1
steht, muss die Bearbeitung des Projektes ziigig erfolgen. Die angesprochenen Leitungsverle-
gungen sind aufwandig und haben eine Vorlaufzeit vongut 2 Jahren. Derfrilheste Baubeginnist
nach derzeitigem Stand des Zeit- und Malnahmenplans Bahnstadt mit Vorlaufzeiten fir MaB-
nahmengenehmigungen, Ausschreibungen plus Vergaben, Materialbestellungen Stadtwerke
Heidelbergab Ende 2024 moglich.

Fiir die Umgestaltung der gesamten Eppelheimer Strafie verbleibt somit noch derabschlieiende
Abschnitt zwischen Da-Vinci-Stra3e und Czernyplatz. Die Planungen fur diesen Abschnitt laufen
separat.Dessenbauliche Umsetzung und Finanzierung ist dann zu gegebener Zeit mittels Maf3-
nahmengenehmigung gesondert zu beschlieflen.
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Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

Die barrierefreien Standards sind inder Straienplanung enthalten.Die Planung wurde mit dem Beirat
vonMenschenmit Behinderungenerortert und wirdim weiteren Planungsprozess weiterhin erortert
werden.

Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: + /-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:
MO1 + Umwelt-, stadt-, sozialvertraglichenVerkehrfordern
Begriindung:
Mit der Planung beidseitiger Radfahrstreifen, Gehwege und Fahrstreifen
inkl. Haltestellenfir Bus Moonliner wird die GrunderschlieBung sicherge-
stellt.
Ziel/e:
MO4 + Ausbauund Verbesserung dervorhandenenVerkehrsinfrastruktur
Begriindung:
Umgestaltung und Neuaufteilung des Straienraums durch Entfall der Stra-
Benbahnachse und Neu-/UmverlegungvonVersorgungsleitungenim west-
lichen Abschnitt
Ziel/e:
UM4 + Klima-und Immissionsschutzvorantreiben
Begriindung:

Mitdem Vorentwurf werdenim Mittelstreifensowieim westlichen Abschnitt
zusatzlich Baumstandorte zudenvorhandenen Griinstrukturen geschaffen.

Im dstlichen Abschnitt ab Bereich Agnesistrale werden Griinstreifenals
StraBBenbegleitgriinvorgesehen.

2.Kritische Abwagung
Keine

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain
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01 Lageplan A3 Vorentwurf Eppelheimer Strafle
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03 Prasentationim Bezirksbeirat undim Ausschuss fiir Klimaschutz, Umwelt und
Verkehr
04 Prasentation Radfahrstreifen Bahnstadt
(Tischvorlage inder Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mo-
bilitat am 30.06.2021)
05 Sachantrag der Gemeinderatsfraktion Biindnis 90/Die Griinenvom 30.06.2021
(Tischvorlage inder Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mo-
bilitat am 30.06.2021)
06 Erste Erganzung zur Drucksache 0127/2021/BV mit Datum vom17.12.2021
Drucksache:
0127/2021/BV

00332503.doc




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Bezirksbeirates Bahnstadt vom 23.06.2021
	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität vom 30.06.2021
	Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 11:04:00
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Änderung/en

	Sitzung des Gemeinderates vom 22.07.2021
	Ergebnis: verwiesen in den Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität

	Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität vom 22.09.2021
	Ergebnis: vor Eintritt in die Tagesordnung abgesetzt

	Hybrid-Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität vom 19.01.2022
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung vom 10.02.2022
	Ergebnis: einstimmig beschlossen

	Begründung:
	1. Anlass
	2. Erläuterung der Planung
	3. Kosten
	4. Weitere Vorgehensweise
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

